
Odin, der Göttervater.

Dic Ursergegrnden tton der Porta Iiis zum üMnntit.
Der Teutoburger Wald. — Der Osning und die alten heidnischen Göttersitze. —
Noch einmal die Jrminsül und das templum Tanfanae. — Die Karlschanze bei
Willebadessen und der Bullerborn bei Altenbeken. — Driburg und Iburg. — Die
Hinnenburg und Asseburg. — Das Nethethal. — Die Externsteine bei Horn. — Die
Grotenburg und das Hermannsdenkmal (Ernst v. Bändel). — Detmold und die
Senne (Pferdezucht). — Das Wiuuseld und der Paß von Bielefeld. — Bielefeld
und der Sparrenberg. — Das Jbbenbürener Kohlengebirge. — Iburg und Dören¬

berg. — Osnabrück (Justus Möser). — Tecklenburg.

Von Marsberg an der Diemel bis nach Osnabrück erstreckt sich in
halbmondförmigem Bogen eine waldige Bergkette, welche in mittelalterlichen
Urkunden Osning oder Osnegge genannt wird. Aus der letztern Benennung
ist durch Abkürzung der Name „Egge" geworden, wie man heutzutage den
Gebirgszug von Marsberg bis in die Gegend von Paderborn zur Lippequelle
geographisch zu benennen pflegt. Den nordwestlichen Zug von da bis nach


